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Bor einrrNeuregelung derFiaggrnfrage
Berlin , 8. März . Im Einverständnis mit dem Herr«

Reichspräsidenten hat der Herr Reichsminister des Inner»
den obersten Reichsbehördeu mitgeteilt , daß die Flaggen¬
frage binnen kurzem einer Renregelung unterzogen werde.
Da die im Weltkrieg Gefallenen , deren Andenken der kom¬
mende Sonntag geweiht ist, ihr Leben unter den früheren
Reichsfarben Schwarz - Weih - Not hingegeben haben,
hissen die Behörden am 12. März 1333 auf den Reichs-
dieustgebäude » nur die Farben Schwarz-Weitz-Not.

Gering mahnt die Veamten
Berlin , 9 März . Der kommissarische preuhische Innenminister

hat an die Oberprästdenten und Regierungspräsidenten vor
einigen Tagen den nachstehenden Erlaß gerichtet, der als eine
deutliche Mahnung zur Disziplin aufgefaßt werden muß:

„Es mehren sich die Fälle , in denen Beamte , auch der Schutz¬
polizei. Anlaß zu haben glauben , unmittelbar bei mir Beschwer¬
den und Anzeigen gegen ihre Vorgesetzen anzubringen . Ein sol¬
ches Verhalten ist für Beamte unmöglich und wird von mir auf
keinen Fall geduldet werden. In den gegenwärtigen schweren
Notzeiten hat sich der Beamte durch verstärkten Diensteifer und
eiserne Disziplin auszuze' chnen und nicht seine Ausgabe darin
zu sehen , seine Vorgesetzten zu kritisieren und damit ihre Au¬
torität zu untergraben und zu erschüttern. Vornehmlich von den¬
jenigen Beamten , die sich zu den Kreisen rechnen, die hinter
der Regierung des Reichskanzlers Adolf Hitler stehen , erwarte
ach mit aller Bestimmtheit , daß sie diese meine Mahnung in be¬
sonderem Maße beherzigen und darüber hinaus der übrigen Be¬
amtenschaft in Pflichttreue , Leistung und Disziplin als Vorbild
dienen Die Mitgliedschaft bei den nationalen Parteien gibt
dem Betreffenden nicht mehr Rechte, sondern höchstens nur
höhere Pflichten. Wer den Befehlen und Anordnungen
der von mir eingesetzten oder im Amt belassenen Vorgesetzten
nicht in jeder Richtung gehorcht, verweigert damit auch mir
gegenüber den Gehorsam. Bisher habe ich derartige Mitteilun¬
gen unbeachtet gelassen . In Zukunft werde ich indes Beamte,
die entgegen meinem ausdrücklichen Hinweis erneut mit solchen
Beschwerden und Anzeigen gegen Vorgesetzte sich unmittelbar an
mich wenden oder die gebotene Gehorsamspflicht verletzen, un-
nachfichtlich bestrafen.

Es kommt ferner öfters vor, saß Personen an Beamte An¬
weisungen geben und sich darauf berufen , von mir hierzu be¬
austragt zu sein . Solche Behauptungen entsprechen niemals den
Tatsachen, weil ich Anweisungen an die mir Nachgeordneten Be¬
hörden und Beamten nur auf dem Dienstwege erteile .

"

Mmdrnals Reise nach Sens
In Paris

Paris , 9 März . Der englische Außenminister Macdonald und
der englische Außenminister Sir John Simon trafen am Don¬
nerstag abend in Paris ein. Die Unterredungen mit dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten und dem französischen Außenminister
wurden noch am gleichen Abend im kleinen Kreise ausgenom¬
men und sollen am Freitag fortgesetzt werden. Am Freitag wird
Ministerpräsident Daladier zu Ehren seiner englischen Gäste ein
Frühstück geben Die Minister werden am Freitag abend »der
Samstag nach Genf Weiterreisen.

*
In einem Leitartikel zur Reise Macdonalds und Sir John

Simons nach Paris und Genf warnt „Times " vor Mißverständ¬
nissen , die sich aus dem „geographischen Zufall " ergeben könnten,
daß die Hauotstadt Frankreichs auf halbem Wege zwischen Lon¬
don und Genf liege. Das Blatt , das anscheinend nicht verstehen
kann, daß Deutschland und Italien in der Abrüstungsfrage kein
Interesse an der Ausarbeitung irgend einer den Schein wahren¬
den freundlichen Formel haben , sondern auf redliche Einlösung
des auf der Versailler Konferenz gegebenen Abrüstungsverspre-
chens durch die Abrüstungskommission dringen müsse, in einem
unberechtigt gereizten Tone seinem Bedauern über das Fern¬
bleiben der führende » Staatsmänner Italiens und Deutschland»
Ausdruck . Von dem Abschluß eines vorläufigen Paktes oder einer
vorherigen Vereinbarung zwischen der französischen und der bri¬
tischen Regierung sei . fährt „Times " vann fort, selbstverständlich
keine Rede. Selbst unter den jetzigen Umständen sollte eine ge»
legenrliche Zusammenkunft m Turin »der Mailand oder einer
anderen norditalienischen Stadt möglich sein , zu der sich der ita¬
lienische Ministerpräsident ohne Schwierigkeit begeben könnte.
Nichts würde in England und den anderen Ländern mit größerer
Wärme begrüßt worden sein, als wenn das Oberhaupt Italiens
ebenso wie das Oberhaupt der deutschen Regierung in der Lag«
gewesen wären , persönlich anwesend z« sein. Da beide sich in
anderem Sinne entschieden baden , mußten sie auch , wie das Blatt
Uaubt vorbeugend bemerken zu sollen , die Verantwortung dafür
n tgen, wenn 2er Anschein entstehe, daß irgend welche von de«
b , vorstehenden Genfer Beratungen einen Beigeschmack von Ein«
teitigkeit erhalten.

Au» RMAommWr ln Bmrn
Grsße iwtjonalsozmlMOt Kundgebung

Berli « . 8. März . Mit Rücksicht auf die Beuuruhiguns
der bayerischen Bevölkerung und mit Rücksicht darauf , daß
die weitere Erhaltung der öffentlichen Sicherheit «nd Ord¬

nung in Bayern nicht gewährleistet war , hat die Reichsre-
giernng von dem Paragraph 2 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 28. Februar znm Schutz von Volk «nd
Staat Gebrauch gemacht « nd die Befugnisse der obersten
Landesbehörde , soweit sie die Erhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung znm Gegenstand haben, übernom¬
men und sie dem Generalleutnant a. D . Ritter von
Epp übertragen.

Ansprache des Generals v. Epp auf dem Odeon-Platz
München , 9 . März . Vor der Feldherrnhalle auf dem Odeon-

Platz sammelte sich in später Abendstunde eine vieltausend¬
köpfige Menge von Anhängern der NSDAP . . Die Feldherrn¬
halle und ihre Umgebung war von starken Verbänden der SA.
und SS . besetzt . Musikkapellen spielten vaterländische Weisen.
Unaufhörlich rückten weitere fackeltragende Züge von SS .- und
SA .-Formationen an und nahmen vor der Feldherrnhalle Auf¬
stellung.

General v . Epp richtete eine Ansprache an die Menge , die
mit brausendem Jubel ausgenommen wurde . Bayern und Süd¬
deutsche seien sehr stark in der Rcichsregierung vertreten , und so
komme deshalb eine Absicht , Bayern irgendwie zu beeinträch¬
tigen , nicht in Frage . Er werde sich niemals dazu hergeben , eine
feindselige Handlung gegen seine engere Heimat zu vollziehen.
Wenn er das Amt übernommen habe , so mit dem Ziel , den größ¬
ten Vorteil für Bayern zu erreichen, allerdings in engster Ver¬
bindung mit dem Reich und gleichzeitig für das Reich. Wenn
Ruhe und Sicherheit in Bayern gewährleistet werden sollen , so
müßten die politischen Verhältnisse gleichlaufend mit dem Reich
geformt werden . Zum Schluß forderte General v . Epp seine
bayerischen Landsleute auf , ihn in seiner Aufgabe zu unter¬
stützen . Er schloß seine Ansprache mit einem dreifachen Sieg
Heil auf Bayern und das Reich.

Der Kommissar des Reiches für die Polizei , General v . Epp.
begab sich im Anschluß an die Kundgebung am Odeon -Platz in
das Ministerium des Aeutzeren, wo noch Beratungen mit seinem
Beauftragten für den Polizeibereich des Innenministeriums
und dem kommissarischen Polizeipräsidenten , dem Reichsführer
der SS ., Himmler , abgehalten wurden.

Die Uebernahme der Polizeibesugnisse in Bayern ans das Reich
Berlin , 10 . März , lieber die Einsetzung eines Kommissars

des Reiches für die Polizei in Bayern wird von fast allen Blät¬
tern in großer Aufmachung berichtet. In einigen Zeitungen
wird außerdem die politische Bedeutung dieses Schrittes aus¬
führlich gewürdigt.

Die „Deutsche Zeitung " bezeichnet es als selbstverständlich,
daß auch in Bayern das Zentrum , das sich in der Gestalt der
Bayerischen Volkspartei mit allen Mitteln an der Macht zu
halten gesucht habe , ausgeschaltet werden mußte , auch wenn
man die besonderen Verhältnisse des Landes , die einer eigenen
pflegsamen Behandlung bedürften , in Betracht ziehe.

Der „Tag " sagt, die Uebernahme der Polizei in Bayern be¬
deutet keinerlei Beeinträchtigung der Länderrechte , ebensowenig
wie das Vorgehen in Bremen , Schaumburg , Hessen und Baden,
sondern es mutzte verhindert werden , daß die seit Jahren nur
noch geschäftsfllhrende und nur von einer bei den Wahlen ver¬
nichtend geschlagenen Partei getragene Regierung in München
noch weiterhin über die Polizeimacht in einem Sinne verfügte,
der der Entwicklung und dem Willen der unwiderstehlich über
Deutschland hinbrausenden Bewegung widerspricht.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " betont , daß der Natio¬
nalsozialismus sein Ziel , weitere Machtpositionen im Reich in
die Hand zu bekommen, mit eiserner Konsequenz verfolge . Diese
Entwicklung bedeute für Bayern eine krisenhafte Verschärfung,
gegen die aber zur Zeit wohl nichts mehr auszurichten sein
werde — cs sei denn durch beschleunigte Wahl des National-

Buttmann zum bayerischen Ministerpräsidenten . Dassozialisten
Blatt ver

deren Treueverhältnis gestanden habe , wie die preußische Garde
zu den Hohenzollern.

Don der oppositionellen Presse beschäftigt sich lediglich das
„Berliner Tageblatt " im Rahmen eines innerpolitischen Ueber-
blicks mit dieser Angelegenheit . Das Blatt meint , daß Folgen
dieser Aktion bis zur Stunde noch nicht übersehen ließen . Denn
für Bayern sei ein solches Eingre ^ -n aus Berlin ein besonders
schwerer Schlag , der stärker als irg . wo sonst empfunden werde.

Sämtliche öffentlichen Gebäude Liiurchens von SA . besetzt
München , 9 . März . Alle öffentlichen Gebäude Mün - §

chens waren heute abend um 10 Uhr von SS . und SA . de- ^
setzt . Flaggenhissungen sind noch nirgends erfolg : Von r
den Führern der einzelnen Kommandos wird ha " der s
noch verhandelt . »

Auch die sozialdemokratische „Münchener Post " und der
„Bayerische Kurier " sind von SS .- und SA .-Abteilungen
besetzt worden . Ob die beiden Zeitungen werden erscheinen
rönnen , ist im Augenblick nicht zu ermitteln.

Einberufung des bayerischen Landtages
München, 9. März . Die Beratungen des bayerischen Minister»

rates baden zu folgendem amtlichen Ergebnis gefiidrt : Die Na^
richt, daß ein Eeneralstaatskommissar durck die bayerische
Staatsregierung bestellt worden sei. entspricht nicht den Tatsa¬
chen. Die bayerische Regierung hat sich in dieser Frage mit de»
Herrn Reichspräsidenten und der Reichsregierung in Verbin¬
dung gesetzt. Die bayerische Regierung ist mit dem Landtagsprä¬
sidenten in Verbindung getreten , um mögliW bald eine Land¬
tagssitzung zur Wahl eines neuen Ministerpräsidenten zusain-
mentreten zu lassen . Der Landtagsvräsident hat daraufhin tele»
gravbisch den Landtag ans Samstag vormittag 11 Uhr « aber«»
fcn. Auch Landtagsvräsidenr Stang hat an den entscheidende«
Beratungen des Ministerrates Donnerstag nachmittag teilse-
nommen

M NorgüiM in Württemberg
Die Acbcrtragung der Polizcigewalt an ». Jagow

Stuttgart , 9 . März . Von zuständiger Seite wird mitgeterlt:
Die kommissarische Uebertragung der Polizcigewalt in Württem¬
berg an den Reichstagsabgeordneten von Jagow hat in der gan¬
zen württembcrgischen Bevölkerung lebhafte Eenugruuug aus-
gelöst . Die Maßnahme dient der Aufrechterhaltung von Ruh«
und Ordnung , gewährleistet die Neubildung einer verfassungs¬
mäßigen Regierung und dient damit der Erhaltung der Selb¬
ständigkeit Württembergs . Von der Polizei selbst wurde die
Maßnahme als dringend notwendig bezeichnet und als Erlösung
aus unklaren Verhältnissen begrüßt.

Der neue Polizeikommisfar für Württemberg
Der neue Polizeikommissar von Jagow wurde geboren am

29. Februar 1892 in Frankfurt a . O. Von 1912 bis 1929 war er
aktiver Offizier der kaiserlichen Reichsmarine . Während des
Krieges war er Wachtoffizier auf Unterseebooten und zuletzt
U-Voot -Kommandant . Er wurde ausgezeichnet mit dem Eisernen
Kreuz 1. und 2. Klasse und dem Unterseebootskriegsabzeichen.
Im Jahre 1929 schied er als Oberleutnant zur See aus eigenem
Entschluß ohne Pension aus dem aktiven Dienst. Nach dem Kriege
kämpfte er im Osten bei der 2. Marinebrigade und im Jahre
1921 beim oberschlesischen Grenzschutz. Seit 1929 ist er SA .-
Gruppenführer Südwest für Württemberg . Baden und die Pfalz.

Der neue Polizeikommissar hat am Mittwoch abend noch fol¬
genden Erlaß bekanntgegeben: „Der Herr Reichsminister de»
Innern hat gemäß Paragraph 2 der Verordnung zum Schutze
von Volk und Staat die Polizeigewalt im Land Württemberg
übernommen und hat mich bis auf weiteres beauftragt , seine
Befugnisse wahrzunehmen . Die gesamte württembergische Polizei
hat meinen Anordnungen Folge zu leisten.

Reichskommissar von Jagow begrüßt die Polizei
Aufstellung von Hilfspolizei in Württemberg

Stuttgart , 9. März. Der neue Reichskommissar für die württ.
Polizei , von Jagow , begrüßte am Donnerstag nachmittag 3 llhr
im Akademiehof die in Paradeaufstellung aufgestellte Stuttgarter
Dereitschaftspolizei aus der Akademie und aus der Moltkekasern«.
Zu dem feierlichen Akt hatten sich auch zahlreiche SA .- und r»S .»
Führer eingefunden. Reichskommissarvon Jagow , der SA .-llni-
form trug , schritt in Begleitung von Polizeipräsident Klaiber,
dem Kommandeur der Schutzpolizei , Polizeioberst Gaiser , nab
Polizeihauptmann Eberbach unter den Klängen des PrLsentier-
marsches die Front der Polizeibeamten ab und hielt dann fol¬
gende Ansprache : Kameraden ! Mit dem gestrigen Tage habe ich
auf Anordnung des Reichsinnenministers auf verfassungsmäßi¬
gem Wege die Vefehlsgewalt über sämtliche Polizeikäste de»
Landes Württemberg übernommen . Wir stehen damit ineiner
Front mit all den Kräften , die den Aufstieg Deutschlands und
di« Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung im Auge haben.
Wir sind «ns aber auch Var . daß eine Auffassung, die bisher
in Deutschland wahrzunehmen war . damit ihr Ende findet , die
Auffassung nämlich, daß wir Polizeibeamte zum Schutze jeglicher
Kreatur in Deutschland da wären . Wir schützen rücksichtslos jeden
deutschen Staatsbürger , der sich nicht versündigt gegen die Zu¬
kunft der deutschen Nation . Die Schutzpolizei hat in den letzten
Jahren , zumal in den letzten Tagen , Unendliches leisten müssen.
Wir . die wir bei der SÄ . standen, baden mit Anerkennung und
Bewunderung das feststellen können und müssen . Ich werde setzt

mit einer Verfügung , die noch heute in Kraft tritt , Ihnen den
dienst erleichtern, indem ans den nationalen Verbänden der
SA . , SS . und des Stahlhelms Ihnen Hilkskräste an die Sette
gestellt « erde« . Wenn ich als Nationalsozialist hierher gestellt
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wurde durch das Vertrauen der Reichsregierung . dann bedeutet
für mich das der Einsatz meiner ganzen Person im Sinne des !
Dienstes von Ihnen allen . Die Disziplin ist unbedingt ausrecht ,
zu erhalten . Es gibt aber Tage , in denen die Begriffe schwie- s
riger werden und sich gewissermatzen verwischen können. So kam ,
es auch, daß in den letzten Tagen Polizeiformationen unter Fiih- :
rung ihrer Offiziere in nationaler Begeisterung und emporgetra - !
gen von deutscher Soldatenehre gehandelt haben , als sie , ohne :
befugt zu sein , die Hakenkreuzfahne an der Moltkekaserne gehißt
haben . Die Autorität wird trotzdem aufrecht erhalten . Aber eines
mutz ich klar aussprechen: die Ehre der Offiziere und Beamten
ist nicht angetastet worden. Deshalb habe ich Sie in Ihre
alten Rechte wieder eingesetzt mit Einverständnis
der zuständigen Dienststellen, des Polizeipräsidenten und des
Kommandeurs der Schutzpolizei. Kameraden ! Wir werden nun
unseren Kampf weiterführen . Deutschland war am Ende , wäre
zerbrochen im Chaos , wenn nicht die neue Reichsregierung unter
Adolf Hitler gekommen wäre , wenn nicht unser verehrungswür-
diger Reichspräsident diesen Entschluß' am 39. Januar gefaßt
hätte . Ihnen wollen wir in Treue folgen und Treue geloben.
Reichskommisfar von Jagow schloß seine Ansprache mit einem
dreifachen Hurra auf das deutsche Vaterland , die schwäbische Hei¬
mat . den Reichspräsidenten und den Reichskanzler.

Anrnfnng des Staatsqerichtshofes
Stuttgart . 9. März . Das Staatsminisrerium har folgendes

Fernschreiben an den Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich
gerichtet : Reichsinnenminister hat unter Berufung auf Para¬
graph 2 der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. Februar
1833 die polizeilichen Befugnisse der obersten Landesbehörde in
Württemberg übernommen . Da die Voraussetzungen für Au- Z
« endnng dieser Verordnung völlig fehlen, erhebt württ . Regie- s
rung Klage beim dem Staatsgerichtshof mit dem Ziel der Auf- !
Hebung dieser Verfügung des Reichsinnenministers . Begründung I
folgt nach . Württ . Staarsminiiterium . i

Die württembergische Regierung Wendet sich an de« !

Herr« Reichspräsidenten
Stnttgart . 9 März . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:

Das Württ Staatsininisterium hat an den Reichspräsidenten
folgendes Telegramm gerichtet:

„Die Verordnung des Herrn Reichspräsidenten zum Schutze von
Volk und Staat vom 28. Februar 1933 sieht zur Abwehr kom¬
munistischer staatsgefährdender Gewaltakte unter anderem vor.
daß die Reichsregierung die Befugnisse der obersten Landes¬
behörde vorübergehend insoweit wahrnimmt , als dies zur Wie¬
derherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung nötig ist,
sofern das Land nicht selbst die nötigen Maßnahmen getroffen har.
Obwohl alle Voraussetzungen der Verordnung auf Wurttem - !
derg nicht zutreffen, hat der Reichsinnenminister die entsprechen- ;
den Befugnisse selbst übernommen und ihre Wahrnehmung dem i
Reichstagsabgeordneten von Jagow übertragen . Die württ . Re¬
gierung »st der Ansicht, daß hier eine so offenkundige Verletzung ,
der von Ihnen . Herr Reichspräsident, erlassene« Verordnung vor- ,
liegt, - ah sie sich genötigt sieht, Ihr persönliches Eingreifen an - j
zurufeu. Die württ . Regierung hat um so mehr Anlaß zur i
Klage , als der Eingriff in vollem Widerspruch steht zu der ihrem
Vertreter vom Reichsiuuenmmijter gegebenen Zusicherung über s
Anwendung und Auslegung der Verordnung . Die württ . Re¬
gierung ist von der Reichsregierung vor Erlassung der Matz- !
»ahme nicht einmal gehört worden. Wäre dies geschehen, so
hatte die Reichsregierung erfahren , datz seit dem Wahltag uu-
bedeuteude Störungen lediglich durch öffentliche natioualsozla-
listrsche Kundgebungen Hervorgerufe« wurde». Die Anordnung
»es Reichsinneuministeriums ist zudem erst erfolgt , als es , wie
hier bekannt, bereits davon unterrichtet war , dah dre württ.
Regierung rechtzeitig von sich aus alles oetau Hai, am eine dem
Reichstagswahlergebnis entsprechende Neubildung der württ.
Regierung schleunigst herbeizusühren. Staatsrniuisterium ."

Poltzettomnnssar »nd Regierungsbildung in Württemberg
Die Süddeutsche Zeitung schreibt zu der Bestellung eines Po¬

lizeikommissars für Württemberg , diese sei Sie unmittelbare
Folge des am Dienstag vor aller Welt onenkundigen Versagens
der Staatsaurorität . Es war ein Schwebezustand eingetretea , in ?
dem einerseits die bestehende Regierung des notwendigsten Rück¬
halts an staatlicher Autorität ermangelt andererseits eine neue
Regierung nicht vorhanden war . Durch diesen Schwebezustand
war vor allem die bewafinete Staatsmacht in einen unerträg¬
lichen Konflikt versetzt und damit Sicherheit und Ordnung tat¬
sächlich gekährdet. Aus beiden Gründen war die Wiederherstel¬
lung einer klaren , einheitlichen Besehlsgewalt unumgänglich
notwendig.

Der Schwäbische Merkur vertritt die Auffassung, daß die Er¬
nennung eines Polizeikommissars hätte vermieden werden kön¬
nen . wenn die Regierung nicht zwei Tage zu spät den Landtags-
»räfidenten aufgeiordert hätte , den Landlag zur Wahl eines
neuen Sraatsvräsidenten einzuberuken. Durch die Ernennung
dieses Kommissars sei die Stellung des Württ . Innenministe¬
riums in einem ihrer wichtigsten Gebiete ausgeböhlt Aus den
Gegensätzen zwischen Regierung und Landlagspräsident bezüglich
der Einberufung des Landtags bemerkt das Blatt : So scheint
es immer mehr , als ob wir in Württemberg doch noch auf einen
Konflikt zusteuern.

Der RS .-Kurier teilt mit , daß Staatspräsident Dr . Bolz sich
geweigert hat . die Ernennung des Polizeikommissars anzuerken-
neu. Herr o. Jagow stellte darauf an den Polizeipräsidenten
Klaiderdie Frage , ob er den Erlab des Reichsinnenministers
Dr . Fr ick anerkenne. Dieser tat dies sofort. Daraufhin war
Mittwoch abend um lO. lö Ubr die Lage insofern geklärt , als der
Geschästsübernabme durch Herrn von Jagow nichts mehr im
Wege stand. — Der Polizeikommissar bat an die SÄ . und SS.
Württembergs einen Aufruf gerichtet, worin er es als seine Auf¬
gabe bezeichnet , den nationalen Teil des Volkes ru schützen und
zu stärken und dem der deutschen Erhebung feindlichen Volksteil
sein Handwerk zu legen. Er rechnet dabei auf Treue . Hingabe.
Manneszucht und Begeisterung seiner Weggenossen von SA . und
SS . und will aus ihren Reiben in den nächsten Tagen eine Hilfs - !
volizei aufstellen. Zur Frage der Regierungsbildung bemerkt das !
Blatt , daß sie selbstverständlich auch in Württemberg entspre¬
chend derjenigen im Reich vorgenommen werden wird . An ei¬
nem reibungslosen Abschluß der Vesvrechungen zwischen Natio¬
nalsozialisten , Deutschnationalen und Bauernbund sei nicht zu
zweifeln . Mir der Bekanntgabe der Ministerliste ist unter Um¬
ständen schon nir Freitag zu rechnen . — Den Schritt der Regie¬
rung Bo' ', bei n Reichspräsidenten und die Klage beim Staats-
gerichlsbof nennt der NS .- Kurier Pavicrprotesre . Sie seien von
ieher das letzte gewesen, was man von in die Vergessenheit ver¬
sinkenden Politikern gehört anv gesehen habe.

Einberufung des Landtags durch das Staatsministerium >
Stuttgart . 9 März . Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt : !

Auf das Schreiben des Staatsministeriums an den Landtags - !
Präsidenten vom 8. März 1933, in dem dieser um schleunigste Ein - s
berufung des Landtags mit der Tagesordnung „Wahl des Staats - >
Präsidenten" ersucht wurde , hat der Landtagspräsident folgendes -
geantwortet : „Die Einberufung des Landtages kann erfolgen , !
wenn die Voraussetzungen für einen positiven Ausgang der j
Wahl eines neuen Staatspräsidenten geschaffen sind . Es rächt sich -
jetzt die Aenderung der Geschäftsordnung des Landtages , durch j
welche die Stichwahlmögllchkeit bei der Wahl des Staatspräst » i
denten ausgeschaltet wurde . Es liegt an den in Frage kommen - '
den Fraktionen und Gruppen , bindende Verpflichtungen abzu- i
geben, durch welche die Wahl eines neuen Staatspräsidenten j
sichergestellt ist . Die Neubildung der Regierung hat selbstver- !
stündlich auf der Grundlage der Reichstagswahlergebnisse vom '
S. März 1933 zu erfolgen " !

Hierauf hat das Staatsministerium dem Landtagspräsidenten !
folgendes erwidert : Sehr geehrter Herr Landtagspräsident ! Auf
Ihr gefl. Schreiben vom 8 März erwidert Ihnen das Staats-
Ministerium ergebenst folgendes : Mit der Aenderung der Ee-
fchäftsordnung des Landtages , auf die Sie sich als ein die Be¬
stellung des Staatspräsidenten hinderndes Moment berufen , hat
das Staaatsministertuin ebenso wenig etwas zu tun , als mit
der Frage , auf welcher Grundlage die Regierung neu zu bilden
ist. Nach den Informationen des Staatsministeriums ist die
Wahl eines neuen Staatspräsidenten sofort möglich . Eine wei¬
tere Verzögerung ist deshalb für das Staatsministerium nicht
erträglich . Aus Grund des Art . IS Abs. 3 der Laudesversassuug
beruft deshalb das Staatsmiuisterium dev Landtag aus Diens¬
tag. den 14. März , nachmittags 4 Uhr, ei« « it der Tagesord»
»nng »Wahl de« Staatspräsidenten *.

Eiue Erklärung
des preuMchen Miuistervrösidenleu Bram

Asco»a, 9. März . Der bisherige vreutzische Ministerpräsident
Braun , der mit seiner Gemahlin in Ascona weilt , gab einem
Vertreter der Schweizerischen Depeschenagentur folgende Erklä¬
rung ab : Ich habe Deutschland aus eigenem Entschluß verlassen
und zwar einzig und allem , um meine Fra « nach Ascona zu be¬
gleiten . Diele Reise hatten wir schon seit längerer Zeit be¬
schlossen. doch erlaubte der Gesundheitszustand meiner leidenden
Gattin nicht , sie früher zu unternehmen . Die Zeitungen , die
meine Reise als eine Art Flucht aufgefaßt haben , befinden sich
im Irrtum . Auch irrt sich die Presse, wenn sie mich als früheren
preußischen Ministerpräsidenten bezeichnet . Ich bin immer noch
preußischer Ministerpräsident und werde es sein , bis der Landtag
meinen Nachfolger ernannt hat. Es besteht lediglich eine Ver¬
ordnung der Reichsregierung , die mich verhindert , meine Funk¬
tionen auszuüben . Auf die Frage , ob er sich längere Zeit im
Kanton Tessin aufzuhalten gedenke , antwortete Dr . Braun , datz
dies von dem Gesundheitszustand seiner Frau abhänge . Jeden¬
falls gedenke er. dieses schöne Land nicht so schnell zu verlassen.
Braun dementierte das Gerücht, daß er in Ascona eine Villa
besitze . (Diese Erklärung ändert nichts daran , datz Braun am
Vorabend der Wahl Deutschland verlassen hat zu einem Zeit¬
punkt, wo er es als politischer Führer nicht tun durfte . D. Red .)

Sle AM res Krirgtmallllals
vor dem Genfer Hauptansschutz

Gens. 9. März . Der Sauptausschuß der Abrüstungskonferenz
ist in seinen Beratungen zu einer der entscheidenden Fragen der
Abrüstung , der des Kriegsmaterials , vorgedrungen . Die De¬
batte wurde von Henderson eingeleitet , der hervorbob . daß
der ganze Erfolg der Abrüstungskonferenz von den Entscheidun¬
gen in der Frage des Kriegsmaterials abhänge.

Der englische Vertreter . Staatssekretär Eden, gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß man zur Aufstellung einer Liste derjenigen
Wanen kommen werde, über die die Regierungen nrcht mehr
frei verfügen dürfen . In einer präzisen Erklärung svrach Bot¬
schafter Nadolny die Erwartung aus . daß man in der Frage
des Kriegsmaterials sich nicht damit begnügen werde. Merkmale
und Definitionen iestzusetzen und die Frage der Herabsetzung
und Begrenzung der Rüstungen wieder offen zu lassen . Die Völ¬
ker. erklärte Botschafter Nadolny . würden es nicht begreifen,
wenn man von neuem anfangen würde , sich über einige Millime¬
ter des Kalibers und um einige Tonnen des Geschützes zu disku¬
tieren . Jetzt müßten meßbare Ergebnisse berbeigeiübrt werden,
jetzt muß man sich entscheiden , die wenigen Masken, die einen
spezifisch- offensiven Charakter tragen , abzuschaffen . Dann umritz
der Vertreter Italiens . Soragna, den italienischen Stand¬
punkt und betonte , datz Italien zur Zerstörung der schweren Ar¬
tillerie sowie sämtlicher Tanks und Panzerwagen bereit sei.

NeveZ vom DM
Auflösung des Sächsischen Landtages?

Dresden , 9 . März . Ministerpräsident Schieck hat in einem
Schreiben an den Landtagsvorstand die Auflösung des Landtages
gefordert , die nunmehr staatspolitisch notwendig geworden sei.
Daraufhin hat die deutschnationalen Landtagsfraktion den Auf¬
lösungsantrag eingebracht. Im Aeltestenrat wurde die nächste
Landtagsfitzunz auf Donnerstag anberaumt : einziger Gegenstand
dieser voraussichtlich letzten Sitzung des Sächsischen Landtages
wird der vorliegende Auflösungsantrag sein.
Auflösung des SchanmLurg-Lipprschen Landtages durch de«

Reichskommisfar
Biicksburg, S. März . Der Reichskommissardes Landes Schaum-

b«r«-Livve hat durch eine Anordnung den Schauwburg -Lippi-
sche» Landtag « it sofortiger Wirkung ausgelöst. In gleicher
Weise werden mit sowrliger Wirkung die Kreistage und di«
kommunalen Vertretungen ves Landes aufgelöst Als Termin
für die Neuwahl ist der 39 Aon ! 1933 bestimmt worden.
NSDAP , gegen zwangsmäßige Schließung von Geschäften

Düsseldorf, 9. März D ; e Pressestelle der Regierung in Düssel¬
dorf teilt mit : In Essen Duisburg - Hamborn und einigen klei¬
nere» Orten am Niederrhein zwangen Nationalsozialisten Wa¬
renhäuser . Einhe -tspreisgcschäite. Konsumanstalton und jüdische
Geschäfte , zu schlitzen D -e nationalsozialistische Bauleitung hat
sofort die erforderlichen Schritte unternommen , um das eia««»
mächtige ungesetzliche Vorgehen zu unterbinden.

Schüler Matthes nicht der Mörder des Bürger¬
meisters Kasten

Magdeburg , g. März . In der Angelegenheit der Ermordung
des ersten Bürgermeisters Kasten in Staßfurt teilt die Staats¬
anwaltschaft mit Der Oberstaatsanwalt in Magdeburg , der be¬
reits die Freilassung des anfänglich der Tat beschuldigten Schü¬
lers Matthes angeordnet bat . bat nunmehr das Verfahre»
gegen ihn eingestellt, da ein zur Erhebung der öffentlichen An¬
klage hinreichender Verdacht nicht mehr vorliegt . Zeitungsnach¬
richten , nach denen der Ermordete den Matthes als Täter be¬
zeichnst oder eine genau auf ihn zutreffende Personenbeschreibung,
gegeben habe , entsprechen nichr den Tatsachen. Die Ermittlungen
nach den unbekannten Tätern dauern an.

„Horst-Wesfet-Haus* statt „Karl-Liebknecht-Haus*
Berlin , 9 . März Das „Karl -Liebknecht -Haus "

, die bisherig«
Hochburg der KPD ., das seit Mittwoch der politischen Polizei
und zwar ihrer neugegründeten Abteilung zur Bekämpfung de»
Bolschewismus zur Verfügung gestellt worden war , ist in „Horst-
Wessel -Haus " umbenannt worden. Ein großes provisorische»
Schild mit dem neuen Namen wurde über dem Haupteinzang
angebracht.

Ueberfall in einem Hotel -Restaurant
Magdeburg . 9. März . Die Pressestelle der Reichsregierung teilt

mit , datz am Mittwoch abend etwa vier bis fünf unbekannt»
Männer in das Restaurant des Hotels „Stadt Amsterdam" «in-
drangen und mit Stühlen auf die anwesenden Gäste und bas
Mobilar einschlugen. Einer der Täter habe ein Messer und eia»
Pistole mit sich geführt . Die Tochter des Wirtes sei am Herbei¬
rufen des Ueberiallkommandos verhindert worden. Acht Per¬
sonen wurde» verletzt und dem Krankenhaus zugeführt , konnten
aber bis auf zwei nach Anlegung von Verbänden wieder ent¬
lassen werden. Die Täter flüchteten, bevor das Ueberfallkom»
mando erschienen war.

Japan erhöht seine« Rüstungsstand
Genf, 9. März Die japanische Delegation hat den Präsidenten

Ser Abrüstungskonferenz eine Erklärung ihrer Regierung ab¬
gegeben, worin indirekt gesagt wird, daß Japan tusolge der
Ereignisse i« Ferne « Osten gezwungen sei, seinen Rüstuugsftaad
zu erhöhe«.
Roosevelt schlägt Wiedereröffnung alle « finanziell gesunde«

Banke « vor
Washington . 9. März . Präsident Roosevelt hat in einer Bot¬

schaft an den zu einer Sondersitzung zusammengetretenen Kon¬
gretz die sofortige Wiedereröffnung aller finanziell gesunden
Banken der Vereinigten Staaten sowie Maßnahmen zum Zweck»
einer Wäbrungsexvansion für die Dauer der Bankensanieruns'
vorgeschlagen.

2 Milliarde« neue Bundesreserve -Banknote«?
Neuvork, 9. März . In unterrichteten Kreisen wurde erklärt.

)aß neue Bundesreserve -Bankuoten im Betrag von 2 Milliarden
Dollar zur Ausgabe kommen werden , um den Banken bei der
illgemeinen Wiedereröffnung der Schalter die Möglichkeit zu.
»eben, alle Anforderungen der Einleger zu befriedigen.

rws Stadt wld Limd
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Amtliches. Heb ertragen wurde eine Lehrstelle an
der ev . Volksschule in Nenneck OA . Froudenftadt dem
Hauptlehrer Widmann in Rechenberg OA . Crailsheim.

Die Fahnen des erwachten Deutschland grüße« Alten¬
steig. Man schreibt uns : Wie in vielen Orten und Städten
in» deutschen Lande in den letzten Tagen fand es die Füh¬
rung der NSDAP , und des Stahlhelm für notwendig , die
Wendung im politischen Leben auch äußerlich zu dokumen¬
tieren durch Hissen der Fahne Schwarz -Weiß -Rot und der
Hakenkreuzfahne auf dem Rathaus . Bei einer Besprechung
aus dem Rathaus mit dem Herrn Bürgermeister „beugte
sich dieser der Macht" , wie es in den Zeitungen so schön

! heißt und so konnten mittags um 1 Uhr die beiden Fahnen
auf dem Rathaus von einer Abordnung der Sa . angebracht
werden . Böllerschüsse vom gegenüberliegenden Hellesberg
und das Trompetensolo des Deutschlandlieds und Horst

^ Wessellieds machten auf den Vorgang aufmerksam und
viele freudigen Blicke grüßten dte neuen deutschen Symbole.

Lehrlingshöchstzahlbestimmungen im Handwerk . Mit
Genehmigung des Württ . Wirtschaftsministeriums hat die
Handwerkskammer Reutlingen an den schon
vor Jahren aufgestellten Lehrlingshöchstzahlbestimmungen
Aenderungen vorgenommen . Die Veröffentlichung der
Lehrlingshöchstzahlbestimmungen ist im „Württ . Hand¬
werk" Nr . 1 erfolgt . Weiter hat die Kammer den Innun¬
gen , Gewerbeschulen und Arbeitsämtern des Kammer¬
bezirks die Vorschriften zugehen lassen . Nachdem im Früh¬
jahr die Einstellung von Lehrlingen vor sich geht , werden
die Lehrherren und die gesetzlichen Vertreter der Lehrlinge
gut daran tun , die neuen Lehrlingshöchstzahlbestimmungen
zu beachten und rechtzeitig Erkundigungen über die gelten¬
den Vorschriften einzuziehen . Auskünfte können eingeholt
werden bei den Innungen , Gewerbevereinen , Gewerbe¬
schulen, Arbeitsämtern und der Handwerkskammer.

Vom Landesamt für Denkmalpflege wird geschrieben:
Der Reichsarbeitsminister gibt bekannt , daß für das Land
Württemberg der Betrag von 1270 000 Mark für Klein¬
siedlungen zur Verfügung gestellt werde. Gleichzeitig wer¬
den die Gemeindebehörden , die sich ernstlich für Kleinsied¬
lungen interessieren , aufgefordert , sich alsbald an die Lan-
deskreditanstalt zu wenden , welche die Landesstelle für die
Durchführung der Kleinsiedlungen bildet . — Bei diesem
Anlaß gibt das Landesamt für Denkmalpflege bekannt , daß
es den betr . Gemeinden zur unentgeltlichen Begutachtung
von Plänen für Kleinsiedlungen zur Verfügung steht und
daß sich verschiedene sachverständige Veiratsmitglieder
ehrenamtlich bereit erklärt haben , ihre Erfahrung zur Ver¬
fügung zu stellen. Stadlgemeinden , welche von dieser Ein¬
richtung Gebrauch machen wollen, werden ersucht , die Pläne
für etwaige Kleinsiedlungen dem Landesamt für Denkmal¬
pflege zur Begutachtung einzusenden.

Aufforstungen von Gemeindewalduugen. Nach einer
Bekanntmachung der Körperfchaftsdirektion werden Ge¬
meinden , die Wald - oder aufforstungswürdiges Oedland
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besitzen , darauf aufmerksam gemacht, daß sie Waldarbeiten,
insbesondere Kulturen und erstmalige Aufforstungen , im
Frühjahr 1933 auf besonders billige Weise ausführen kön¬
nen, da die Preise für Forstpflanzen auch dieses Jahr nur
einen Bruchteil der früheren Preise betragen . Soweit
oollentlohnte Arbeitskräfte aus Mangel an Mitteln nicht
eingesetzt werden können, können zu den einschlägigen Ar¬
beiten Arbeitslosen - oder Krisenunterstützungsempfängerals Pflichtarbeiter oder, bei größerem Arbeitsumfang , im
Wege des Freiwilligen Arbeitsdienstes oder Wohlfahrts-
erwerbsloje herangezogen werden . Gemeinden, die beab¬
sichtige,r , Oedland aufzuforsten , wollen sich an das zustän¬
dige Forstamt wenden.

— Hilfe für die Hühnerhalter . Nach einem Erlaß des
württ . Wirtschaftsministeriums wird an die Hühnerüalter
eosir ^rter Weizen zu verbilligtem Preise im Verhältnisoon 7 Kilogramm je Huhn abgegeben. Das Verfahren bei
der Durchführung der Hilfsmaßnahmen ist im wesentlichen
dasselbe wie bei der Abgabe von verbilligtem Eeflügel-
mischfutter im vorigen Jahr . Wie damals ist ein Bezugs-
schein für die bezugsberechtigten Hühnerhalter vorgesehen,der von den Gemeinden bis spätestens 15. Avril 1933 ausge¬
stellt sein muß. Neu ist jedoch, daß nach Ausstellung des Be¬
zugsscheins die Berechtigung zum Bezug des Weizens über¬
tragbar ist. Die Bezugsberechtigten können den Weizen
durch jeden Händler und jede Genossenschaft beziehen.

Wart , 9. März . (Höhenfeuer. — Fackelzug .) Am letz¬ten Samstagabend machten die hiesigen Anhänger der
NSDAP , ein Höhenfeuer mit Fackelzug zu Ehren des
Bolkskanzlers Adolf Hitler . Auf der Wärter Höhe, wo
sich das Feuer befand, Hielt Major a . D . Leibrock eine zün¬
dende und von sämtlichen Anwesenden mit Beifall auf¬
genommene Rede . Nach diesem marschierten in geschlos¬
senem Zug sämtliche Anwesenden Jungmannen mit Ge¬
sang ins Dorf zurück, um an dem Lautsprecher im Gasthaus
zur „Linde " der Rede des Reichskanzlers von Königsberg
aus zu hören.

Nagold » 9. März . (Von der Realschule mit Latein-
abteilung .) Die diesjährige mittlere Reifeprüfung bestan¬
den u . a . mit Erfolg : Beil harz, Elisabeth , Nagold;
Bernhardt, Liselotte , Haiterbach ; Bür kl in , K.,
Altenfteig -Dorf ; Isenberg, Eunhilde , Haiterbach ; Keck,
Matthäus , Rotfelden ; Schill, Maria , Ebhausen;
Schüttle, Karl , Walddorf ; Wenninger, Adolf Em¬
mingen . Am Realgymnasium und Oberrealschule Freu¬
denstadt bestanden die Reifeprüfung : Birk, Walter,
Nagold ; Nagel, Viktor , Nagold.

Nagold , 8 . März . (Aus dem Gemeinderat .) Unter Hinweis
auf die am letzten Montagabend von der Stadtmit veranlatzte
vaterländische Kundgebung mit Ehrung des neuen Reichstags¬
abgeordneten Dr . Stähle gab der Vorsitzende noch einmal
seiner großen Freude Ausdruck, daß die Stadt nunmehr neben
einem Landtagsabgeordneten auch einen Reichstagsabgeordneten
in ihren Mauern habe . Er beglückwünschte namens des Ge¬
meinderats Dr . Stähle noch einmal herzlich. In einem gleich¬
zeitig eingekommenen Schreiben dankt Dr . Stähle für die ihm
von der Stadt und dem Gemeinderat erwiesene Ehrung und ver - s
sichert feine stetige Hilfsbereitschaft für den gemeinen Nutzen
seiner zweiten Heimat Nagold . Der Vorsitzende teilte ferner
mit , daß man mit den Beteiligten übereingekommen sei , die
Hakenkreuzfahne und die Fahne schwa rz - weiß - rot
auf zwei Tage auf dem Rathaus zu hissen zum Zeichen dafür,
daß eine neue Zeit angebrochen sei und daß die Stadt hinter
der nationalen Regierung stehe . — Der Gemeinderat nimmt
hierauf Kenntnis von Beitragsoerwilligungen für die Nor-
standsarbeit , der Wohlfahrtshilfe für den Monat Februar und
des Staatsbeitrags zur Unterhaltung der Etterstrecken oon
Staatsstraßen für das Rechnungsjahr 1932 in Höhe von 1559
Mark . — Oberamtsbaumwart Walz, Altensteig macht in einem
Schreiben darauf aufmerksam , daß die Landwirtschaftskammer
Beihilfen für die Ncuanlagen von Obstpflanzungen in Aussicht
gestellt hat . Die Beihilfe wird für Anlagen gewährt , die min¬
destens zehn Hoch- bezw . Halbstämme einer Obstart auf dem¬
selben Grundstück enthalten , die jetzt im Frühjahr gepflanztwerden unter genauer Einhaltung der Bestimmungen , die in
einer auf dem Bürgermeisteramt aufliegenden Bekanntmachung
festgelegt sind . Antragsformulare können von Oberamtsbaum¬
wart Walz -Altensteig durch Stadtbaumwart Breyer hier bezo¬
gen werden und müssen doppelt ausgefüllt bis 12. März bei ihm
oorliegen . — Die Verlegung der Seminarübungsschule in die
seitherige Präparandenanstalt ist vom evang . Oberschulrat ge¬nehmigt worden . — Von dem Bericht des OberamtstierarztesDr . Metzger über die Fleischbeschau im Jahre 1932 wird mit
Interesse Kenntnis genommen. Es wurden geschlachtet : Groß¬
vieh im Jahre 1932 : 395 Stück (1931 : 392 Stück) , Kleinvieh1932 : 2319 ( 1931 : 2469 ) , zusammen 1932 : 2795 Stück, und
1931 : 2852 Stück. Demnach hat die Zahl der Schlachtungen
um 147 abgenommen . Der Ausfall betrifft besonders die
Schweine. Dieser Rückgang des Fleischverbrauchs ist zweifellossine Folge der schlechten Wirtschaftslage . — Mit der Entwässe¬
rung im Gewand Glockenrain, die das Kulturbauamt gut-
geheißen hat , ist auch der Gemcinderat einverstanden . — Schul¬
sachen : Wegen Schülermangels kann die städtische 7 . Klaffean der Realschule mit Lateinabteilung in Nagold im neuen
Schuljahr nicht durchgeführt werden . Es wird beschlossen , die
Klaffe bis auf weiteres ruhen zu lassen , sich aber vorzubehalten,
sie wieder einzuführen , wenn das Bedürfnis hierzu sich ergeben
sollte . Bau fachen: Der Wasserleilungsanschluß des i
Schreinermeisters Stradinger an die Privatleitung des
Sägewerksbesitzers Graf wird nicht beanstandt . Das Abbinden
und die Aufstellung des Schottersilos im Steinbruch Mittler-
bergle wird um die Summe von 489 Mark dem Zimmermeister

, Spöhr übertragen . Der Gemeinderat erklärt sein grundsätz¬
liches Einverständnis mit der Errichtung eines dritten männ¬
lichen Lagers des freiwilligen Arbeitsdienstes , da noch genügend
Arbeit vorhanden ist . Zwei Baugesuche werden geprüft und
begutachtet. Der Vorsitzende teilt noch mit , daß für die zweite
Ausschüttung der Reichszuschiisse für die Instandsetzung von
Wohnhäusern und den Umbau von Wohnungen 25 Gesuche mit
einem geprüften Gesamtaufwand von 16 216 Mark eingegangen
seien . Auch wenn man die Wohnungsumbaufälle den Instand¬
setzungen gleichsetzt , so entfallen auf den Aufwand nur etwa
» Prozent Reichszuschuß. Me Stadt erhält nämlich im ganzennur 1699 Mark . Ob aus der weiteren Ausschüttung noch etwas
nachbezahlt werden kann , ist sehr fraglich. Ehe die Zuschuß¬
bescheide ausgesertigt werden , sollen die Gesuchsteller noch ein¬
mal gefragt werden , ob sie auch mit diesem geringen Beitragdas Unternehmen ausführen wollen . — Der Gemeinderats-
sttzuna voraus ging eine Sitzung der Ortsfürsorgebehörde . Aus
dem Lebensmittelvorrat der Stadt , der ihr vom Vezirkswohl-
tatigkeitsverein überwiesen wurde , wurde eine Anzahl Einzel¬
portionen , besonders auch an . die verschämten Notleidenden , die
sich nicht selbst gemeldet haben , verteilt.

Freudenstadt , 9 . März. (Einholung der Fahnen. — r
Verhaftungen .) Heute abend um 6 Uhr wurden die Fahnen »— Hakenkreuzfahne, die alten deutschen Farben und der :württ . Landesfarbe — von der Keplerfchule , dem Rat¬
haus und dem Oberamt in feierlicher Weife eingezogen,
nachdem sie Die vorgesehenen 24 Stunden von der neuenZeit , dem großen Sieg Hitlers und der Festigung der
Rechtsregierung Zeugnis gegeben hatten . Nachdem zu¬letzt die Fahnen vom Oberamteigebäude eingezogen waren , jhielt Apotheker Schmierer (Löwenapotheke) noch eine An- !
spräche an die große Menschenmenge , die dem Akte beige- !
wohnt hatten , worauf von der Stadtkapelle zunächst das
Horst Wessellied und dann „Deutschland , Deutschland überalles " gespielt und begeistert mitgesungen wurde . — Nach¬dem letzter Tage verschiedene Kommunisten verhaftet wur¬den, konnte heute nachmittag der hiesige kommunistischeFührer , Eemeinderat Link , verhaftet werden , nach¬dem er vierzehn Tage von einem Mitglied der Sozialdemo¬kratie heimlich beherbergt und vergeblich gesucht wurde.

Bondorf , 9 . März . Frau Eölz, die am vorletztenSonntag von ihrem Mann durch Messerstiche verletzt wurde,
ist in Tübingen gestorben. Das bedauernswerte Kindder Familie Gölz wurde von hilfsbereiten Nachbarn aus¬
genommen.

Oberndorf a. N., 9 . März . (Die Hakenfreuzfahne ausdem Oberndorfer Rathaus und Finanzamt . ) Seit gesternweht nun auch die Hakenkreuzsahne auf dem hohenDachständer des Finanzamts und vom Rathaus.
Amtsrichter Dr . Matt he iß gab vom Rathaussitzungs¬saale aus in einer kurzen Ansprache eine Erklärung für das
soeben erlebte Geschehen . Das Hakenkreuzbanner, unterdem jedem anständigen Bürger Schutz gewährt werde, feidas Symbol Der deutschen Nation , der Einigkeit und sozia¬len Gerechtigkeit, das Zeichen des Beginns einer neuen
Epoche der Weltgeschichte ; unter ihm soll ein saubererStaat , ein Staat der Pflichterfüllung und Ehre aufgerich- jtet werden .

' i
Bittelbronn , 9. März . Gestern wurde das Wohn - !

und Oekonomiegebäude des Ambros Fischer !
mit fast sämtlichem Inventar ein Raub der Flam¬men. — Kronenwirt Theodor Stehle wurde auf dem
Wege zur Brandstelle von einem Schlaganfall ereilt
und starb kurze Zeit darauf.

Schwenningen , 8 . März . (Elüubigerversammlung im FalleBüdowerk .) In der am Montag stattgehabten Eläubigerver-
sammlung der beiden Firmen Büdowerk Schwenninger undBürk -Maier waren 87 Gläubiger mit rund 571 999 Mark For - !
derungen vertreten , also etwa 75 Prozent der Eesamtforderun - l
gen überhaupt . Beinahe einstimmig wurde nach einem er- s
schöpfenden Referat des Treuhänders Fritz Schmager ein neun - !
gliedriger Eläubigerausfchuß gewählt , in dem auch die Auge- !
stellten einen Sitz haben , und ferner beschlossen, daß unbedingt I
ein Liquidationsvergleich anzustreben ist , um einen Konkurs mit !all feinen zerstörenden Wirkungen zu vermeiden . Zur Wetter¬
führung der Geschäfte der beiden Firmen sollen, getrennt , zweineue Gesellschaften, vermutlich in der Form von E . m . b . H .s,
zur Gründung angestrebt werden.

Schwenningen a. N-, 8 . März . (Beurlaubung .) Dem
Sparkassendirektor Löffelhardt, dessen Nerven durchden Zusammenbruch der Firmen Büdowerk und Bürk-
Maier stark mitgenommen wurden , wurde ein Krank¬
heitsurlaub bewilligt. Als Stellvertreter kommt
während der Dauer des Urlaubs ein Beamter des Württ . ,Giroverbandes von Stuttgart hierher . !

Stuttgart » 9 . Mär ^. (AbgesagteVersammlung . ) IDie geschlossene Mitgliederversammlung der SPD . von !
Groß-Stuttgact , die im Saalbau Dinkelacker staltsinde» !
und auf der der Reichstagsabgeordnete Dr . Schumacher
sprechen sollte , wuroe von der sozialdemokratischen Partei - !
leitung abgesagt, da Störungen befürchtet wurden . j

Forchtenberg OA. Oehringen , 9 . März . (16 Be wer«b e r . ) Um die Stadtvorstandsstelle von Forchtenberg Haber
sich bis jetzt 16 Kandidaten beworben. Die Neuwahl rindetam 28. März statt.

Hall , 9. März . (Verhaftungen .) Am Dienstag !wurde hier der Kommunist Stark aus Gnadental verhaftet !der in der kommunistischen Bewegung des Frankenlandes lan vorderster Stelle wirkte . Außer ihm wurden in der, !letzten Tagen noch weitere Kommunisten von Hall verhaftetDes weiteren wurden auch einige Anhänger der Sozial - -
Demokratie in Haft genommen , die über die Wahl ein in !
Schreibmaschinenschrift ge -iru .-kks Flugblatt verteilten , das !
außerordentlich schwere Beschimpfungen des Reichskanzlers !Adolf Hitler enthielt . ^

Efchwend , OA. Gaildorf , 9. März . (Rätjelhafter l
Tod — Giftmord ? ) In der nahen Gemeinde Kapf l
verschied abends ganz unerwartet eine 23 Jahre alte Frau , s
Da die junge Ehe eine sehr unglückliche war , steht der Gatte i
im Verdacht der gewaltsamen Beseitigung seiner Frau mit¬
tels Gift . Die von der Landjägerstation eingeleitete lln - >
terfuchung ist noch nicht abgeschlossen. >

!
Mm , 9. März . (Umzüge . ) Die Nationalsozialisten und !

Stahlhelmleute hielten am Mittwoch abend nochmals einen '
Umzug und hißten Hakenkreuzfahnen am Oberamt , am Fi¬
nanzamt , am Justizgebäude, Postamt und am Oberamrs - i
Verwaltungsgebäude . Der Umzug war von einer grossen ^
Menschenmenge begleitet. :

Ulm, 9 . Marz . (Bald elektrisch .) Es sind nur nov
einige Wochen bis zu dem Zeitpunkt, an welchem die Strecke
München—Ulm elektrisch betrieben wird . Die Umstellung
bringt natürlich für das Publikum und Bahnhofpersonal zviele Neuerungen . Es fährt deshalb von Bahnhof zu Bahn - >
Hof ein Unterrichtswagen . Oberingenieur Bernhard von der ;
Reichsbahndirektion München erläutert in einem Lichtbil - j
dervortrng , der auch privaten Bewohnern zugänglich Ist . ,die neue Methode des elektrischen Betriebs . j

F - iedrichshnseu , 9 . März . ( Heimkehr . ) Dr . Eckener
sst von seiner Reise nach Riederländrsch -Jndien zurückgekehrt.

Aus Baden '
Langenalb , Amts Pforzheim , 8 . März . . (Großes Anwesen

abgebrannt .) In unserer Albtalgemeinde ertönte gestern nacht
gegen halb 12 Uhr Feueralarm. In dem Anwesen des
Landwirts Karl Weidner war aus noch unbekannter Ur- j
sachc ein Brand ausgebrochen, dem binnen kurzer Zeit das I
große Doppelwohnhaus und die Oekonomiegebäude zum Opfer l

Seit« I
sielen . Von den Fahrnissen und Vorräten war nichts mehr z«retten . Das Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit gebrachtwerden.

Mannheim , 9 . März . (Eckert verhaftet .) Der ehemaligePfarrer Erwin Eckert, der bekanntlich der KPD . beigetrete«
ist , wurde am 2 . März in Düsseldorf in seiner Wohnung i«
Schutzhaft genommen.

Mtnr MchrW» mr am «a
Drei Tote bei einem Wohnungsbrand in Bochum . In ei¬

nem Hause in Bochum -Linden brach ein Brand aus , der drei
Todesopfer forderte . Das Feuer ist in einem im Erdgeschoß
liegenden Lebensmittelgeschäft entstanden. Die in den obe¬
ren Stockwerken schlafenden Bewohner des Hauses wurde«
von dem Feuer überrascht. Von einer Familie sielen derMann , die Frau und ein Kind den Flammen zum Opfer,ein anderes Kind erlitt schwere Verletzungen. Ein weiterer
Hausbewohner trug durch den Sprung zum Fenster hin¬aus ebenfalls schwere Verletzungen davon.

Zerstörung eines Denkmals für Eüert . Das im vorige«Sommer aus dem Hildegard -Platz in Zweibrücken errichteteDenkmal für Ebsrt , Erzberger und Rathenau ist nacht» vo«
unbekannten Tätern zerstört worden.

Flaggenhissung auf dem Geburtshaus vo« Karl Marz.
Nationalsozialisten besetzten in Trier das Geburtshaus vo«
Karl Marx und hißten die Hakenkreuzfahne. Einer ihrer
Führer richtete eine Altsprache an sie . Drei rare Fahnen mit
den drei Pfeilen wurden auf der Straße vor dem Hause
verbrannt . Die Polizei hält das Haus besetzt.

MS drm SttWSsaal
Tübingen , 9 . März . Vor der Großen Strafkammerin Tübingen stand am Dienstag die Strafsache gegen den

Dr . med . Hans T r ö s ch e r , Vertrauensarzt der Ortskranken¬
kaffe Neuenbürg , zur Verhandlung , dem zur Last gelegt wird,
den Tod des 27 Jahre alten Obersekretärs Eugen Hojer
von der Neuenbürger Ortskrankenkaffe verschuldet zu haben.Man erinnert sich noch an das schreckliche Unglück , das sich aufder Neuenbürger Landstraße ereignete , als am 12. Oktober ein
Opelwagen über die Straße auf die Bahnlinie stürzte. Dr . Tr.
pflegte mit dem Personenkraftwagen der Krankenkasse abwech¬
selnd mit den Angestellten Hojer oder Finkbeiner die Kranken
des Bezirks zu besuchen . Am 12. Okt . vor . Js . begleitete den
Arzt Obersekretär Hojer . Von dem Wagen war bekannt , daß

! er zum Schleudern neigte . An dem 12. Oktober war Regentag.
^ Auf der Straße Neuenbürg —Birkenfcld kam der Wagen plötz-
j lich ins Schleudern , bewegte sich nach rechts auf den Straßen-
! rand , dann wieder nach links . Als Dr . Tr . auch noch bremste,
- drehte sich der Wagen , überschlug sich und stürzte die etwa sechs
l Meter hohe Böschung auf das Bahngleis hinab . Hojer . der

neben Dr . Tr . vorn am Steuer saß , wurde zusammengequetscht
j und ist im Vezirkskrankenhaus Neuenbürg nach drei Tagen ver¬

schieden , nachdem er sich noch ganz kurz über den Unfall der
! Krankenschwester gegenüber hatte äußern können. Schwer ver¬

letzt wurde auch der Führer des Wagens , Dr . Tr . selbst , der
: zwei Monate im Krankenhaus zudringen mußte und heute noch
l nicht wiederhergestellt ist . Die Große Strafkammer beurteilte
j die Fahrlässigkeit für ziemlich hoch, denn die Bremsen seien
- unnötiger - und fehlerhafterweise betätigt worden , das Bremse«
s habe zum Schleudern geführt . Es sei zu scharf gebremst wor-
, den . Der Angeklagte wurde zu einer Gefängnisstrafe von zwei
° Monaten verurteilt , die in eine Geldstrafe von 399 Mk.

umgewandelt wurde.

Einbrecher verurteilt
Rottweil , 9 . März . Vor dem Schöffengericht wurde der 20jäh¬

rige ledige Hilfsarbeiter Ernst Eberhardt von Rötenberg OA.
Oberndorf wegen dreier einfacher Diebstähle und 17 Diebstähle»
mittels Einbruchs , Einsteigens bezw . Erbrechens von Behält¬
nissen unter Mitführung von Waffen , zu zwei Jahren vier Mo¬
nat - tckeiiingnis verurteilt.

SlmbelMd Serke-r
Börlen

Berliner Börsenbericht vom 9. März . Die ersten Kurse »eiste« !
eine sehr uneinheitliche Entwicklung Das Geschäft hatte fast auf.
allen Marktgebieten recht lebhaften Charakter , die Kursgewinn «!
waren aber recht unterschiedlich und standen manchmal im ent- >
segengesetzren Verhältnis rum Umsatz. Am meisten Beachtun»
fand das große Angebot, man sprach von 459 Mille , in Reichs¬
bankanteile . wobei die schon gestern aufgetauchten Gerüchte vo«
einer beabsichtigten Verstaatlichung die vielleicht durch die Un¬
terredung zwischen dem Reichskanzler und Dr . Luther noch ver¬
mehrt wurden , verstimmten . Nach anfänglicher Minus -Minus-
notiz lag der erste Kurs 8 .5 Prozent unter gestern. Auf die Ver¬
minderung der Gold- und Devisenbestände im heutigen Reichs¬
bankausweis für die erste Märzwoche um rund 79 Millione«
und die dadurch auf 25 .8 Prozent gesunkene Deckung verstimmte,
obwohl sie nach der Rückzahlung des Rediskontkredites zu er¬
warten war . Die Rückgänge betrugen ziemlich einheitlich bis
1,5 Prozent und gingen bei Svezialwerten bis zu 3 Prozent.

Getreide
Berliner Produkteubörse vom 9. März . Weizen mark . 198

dis 299, Roggen märk. 155—157, Braugerste 172—189. Furter-
und Jndustrieserste163—171 , Hafer märk. 126—129 , Weizenmehl
23 .69—27.25, Roggenmehl 21—22.85, Weizenkleie 8 .75—9 , Rog¬
genkleie8.75—9, Viktoriaerbsen21—24. kleine SpeiseerbsenIS
bis 21 , Futtererbsen 12—14 RM. Allgemeine Tendenz : abge-
!Ä« Lbt.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvkehmartt »o« 9. März

Zutrieb : 1 Ochse , 2 Bullen , 15 Iungbullen , 8 Kühe . 48 Rinder,188 Kälber , 553 Schweine. Unverkauft : 5 Jungbullen . 39 Rin¬der. -' 0 Schweine. Ochsen. Bullen . Kühe und Rinder nicht notier^Kälber: reinste Mast - und beste Saugk . 39—43 ( unv .).mittl . 31 - 37 ( 35—38) . ger . 39 - 33 (unv .) .
Schweine: über 390 Pfd . 42 (43) , von 249 399 Pfd . 41 —4»

( 42 - 43 ) , von 299—249 Pfd . 39— 41 (41—42) . von 169- 299 Pft ».37 - 39 ( 38 - 40) . von 129—169 und unter 129 Pfd . (36- 38).Sauen 39—34 ( 39—36) RM — Marktverlauf : Großvieh wenig!gefragt , daher nicht notiert : Kälber mäßig belebt : Schwein«langsam
Mannheimer Schlachtviehmarkt vo« 9. März . Auftrieb : 11»Kälber , 34 Schafe , 116 Schweine. 796 Ferkel und Läufer 2 Zie¬gen . Preise : Kälber b 42—45 . c 38—18 , d 36—38. Schafe b lgbis 26 NM . Preise pro Stück : Laurer 20 - 24 , Ferkel bis 4 Wo¬

chen 12- 15, über 4 Wochen 17—19 RM . Marktoerlaur - Kälberrubi« . laMam geräumt ; F- rk- l und Läufer mittelmäßig.



Wirtschaft
Die Deutsche Reichsbahn i« Januar 1S3L

Berlin S. März . Der Güterverkehr der Reichsbahn war im

Monat Januar 1933 der Jahreszeit entsprechend gering . Der

Frachtstückgutoerkehr weist einen Rückgang um etwa 9,2 Prozent

auf . Im zweiten Drittel ües Januars trat ein erheblicher Rück¬

gang im Fernverkehr ein . Im Berufsverkehr war gleichfalls ei»

Rückgang festzustellen. Die Eesamteinnabmen blieben mit 208,4

(246,4) Millionen RM . hinter dem Januar 1932 um 1,9 Prozent

zurück. Die Ausgaben der Betriebsrechnung stellten sich auf

219,24 Millionen RM - , einschließlich des Dienstes der Schuld¬

verschreibungen und Anleihen und der festen Lasten ergeben sich

Gesamtausgaben von 233,72 Millionen RM . Die Monatsrech¬

nung schlicht mit einer Mehrausgabe von 25,3 Millionen RM.

ab. Der Personalbestand betrug im Januar 1933 537 321 Köpfe

gegenüber 562 938 im Dezember 1932.

Reichsbankausweis vom 7. März
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 März 1933 har sich

in der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks . Lombards und Enektcn um 59,6
Millionen auf 3989,3 Millionen RM . verringert . An Reichs-
bankuoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 73.6 Millionen
RM . in die Kassen der Reichsbnnk zurückgeslossen und zwar bar
sich der Umlauf au Reichsbanknoten um 62 .6 Millionen aur
3293,3 Millionen RM .. derjenige an Rentenbankschcinen um
11,9 Millionen auf 401,7 Millionen RM . verringert Die Be¬
stände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um 79.6
Millionen aus 859,3 Millionen RM . vermindert . Im einzelnen
baden die Goldbestände um 19,3 Millionen auf 749,7 Millionen
RM . und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 51 .3 Mil¬
lionen auf 199.6 Millionen RM . abgenommen . Die Verminde¬
rung der Deckungsmittel ist auf die bereits bekannte Rückzah¬
lung auf den Rediskontkredit der Reichsbank zurückzufübren. Die
Deckung der Noten durch Gold und deckunssiähige Devisen be¬
trug am 7. März 25,8 gegen 27,4 Prozent am Ultimo Februar
d. 2.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank.

MWRaKrWro
Uebertragung der Hitler -Kundgebung am Samstag auf

alle deutschen Sender
Berlin . 9. März . Die Hitlerkundgebung am Samstag,

den 11 . März , in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm
um 8 .30 Uhr abends kommt auf allen deutschen Sendern
zur Uebertragung.

Schießerei in Mannheim
Mannheim , 10 . März . Aus noch nicht ermittelter Ur¬

sache entstand gestern abend in der Nähe des Verlags¬
gebäudes der „Volksstimme" und des Gewerkschaftshauses
eine sehr heftige Schießerei, die ungefähr eine halbe Stunde
andauerte . Ernsthaft Verletzte sind nicht zu verzeichnen;
ein SA . - Mann hat einen Handschuß erhalten . Das Ee-
werkschafrshaus und die „Volksstimme" wurden von der
Polizei gemeinsam mit SA . und SS . durchsucht . Die bei¬
den Gebäude bleiben vorläufig besetzt. Auf dem Eerverk-
schaftshaus und auf dem Verlagsgebäude der „Volks¬
stimme " wurden im Verlauf der Besetzung Hakenkreuz¬
sahnen gehißt.

Reichskanzler Hitler nimmt das Reichstagsmandat
in Oberbayern -Schwaben an

Berlin , 9 . März . Wie die nationalsozialistische Korre¬
spondenz mitteilt , nimmt Reichskanzler Adolf Hitler das
Spitzenmandat im Wahlkreise Oberbayern -Schwaben an.

Schutzhaft für SPD .-Führer
Köln , 9. März . Der Regierungspräsident teilt mit:

Heute nachmittag wurden der Reichstagsabgeordnete Soll¬
mann und Efferoth von der sozialdemokratischen „Rheini - s
scheu Zeitung " in ihren Wohnungen von Gruppen politisch s
Andersdenkender angegriffen . Sie erhielten dabei leich- l
tere Körperverletzungen . Um der Gefahr weiterer tätlicher !
Angriffe vorzubeugen , wurden Sollmann und Efferoth so- j

wie einige andere sozialdemokratische Führer im Interesse
ihrer eigenen Sicherheit in Schutzhast genommen . Es sind
außerdem in Uebereinstimmung mit führenden hinter der
Regierung stehenden Kreisen Maßnahmen getroffen , um
solche Zwischenfälle zu verhindern.

Landbundoertreter beim Reichskanzler
Berlin . 9 . März . Wie wir erfahren , empfing Reichs¬

kanzler Hitler heute den Präsidenten des Reichslandbundes
Graf Kalckreuth, Landbunddirektor von Sybel und andere
Vertreter des Landbundes.

Günstige Fortentwicklung des Messegeschäftes in Leipzig
Leipzig, 9 . März . Programmäßig ist am Donnerstagdie Textilmesse, die Möbelmesse zu Ende gegangen . Auf

der Möbelmesse hat man sich streng an den dort pla¬
katierten Grundsatz gehalten : „Nicht mehr schleu¬
dern , sondern kalkulieren "

. Viele Aussteller
haben mehr Anfragen auch von ganz neuer Kundschaft er¬
halten , als sie erwartet hätten.

Newyorker Nediskontratc unverändert
Newyork, 9. März . Die Newyorker Bundesreseroebank

hat heute ihre Rediskontrate nicht verändert . Sie bleibt
also Prozent . In Finanzkreisen hatte man verschie¬
dentlich mit einer neuen Erhöhung gerechnet.

Dieterswciler
64 Jahre alt.

Gestorben
Christian Schmid , Maurermeister,

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Hochdruck über dem Festland beherrscht die Wetterlage.

Für Samstag ist mehrfach heiteres und trockenes Wetter
zu erwarten . Im Hochschwarzwald ist leichter Schneefall
eingetreten.

Erwerbrorrrin Altenstekg.
Sonntag , den 12 . März , mittags 2 Uhr findet in der

. Bahnhofrestauration" von Ernst Bäßler hier die

kl
flott, zu welcher wir unsere Mitglieder mit der Bitte um

zahlreiche Beteiligung freundlichst einladen.
Der Ausschuß.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Postbestellgänge.
4. Vortrag von Herrn Obersteuerinspektor Wöhr

„Das Sleusrgutscheinverfüh?err *.
5. Anträge und Wünsche.

Sonntag , den 12 . März , abends 6.30 Uhr

zur Breisacher Münster-Lotterie
sind zum Preis von RM . 1 .— für ein

Doppellos zu haben in der

BuchhaENnz LaAL » Altenfteig.

l ttLK » er »» Ke», 8cdviele » » . V «r »e»
1 beseitigt stdnell . Äcker unck sckmerrlo « !

vei kubsldiuerren , Drennen , Vunckleule»
unck ^ nscbvellungen killt ckes llulrtnrl-
kubdecke-balr . Selcke früparete letrt lr
ckerneuen I4otopler -? ackiungru geringe«
^ usnskme - kreise ln last »Ile» Kp»
Geben unck Drogerien ertiMIIch.
a » r » » tte « Lrlolg «ckee « els

» Mk! MM !!
zur Beteiligung an der 25 jährigen Jubiläumsfeier des

dortige » Gewerbevereins.
Anmeldungen bis Samstag abend werden erbeten an

Vorstand Wucherer.

zu enorm billigen Preisen. Gute Gegenstände
aus herrschaftlichen Häusern:

Schlafzimmer, Wohnzimmer » Harmonium , einige
vollständige Bett n , Schränke, Büfetts, Waschtische,
Auszuglische. Stühle, Kommoden , Chaiselongues,
Sofa, Diwan, 2 sehr gute Nähmaschinen, Spiegel,
Flurgarderoben, Nähtisch, Bücherschrank , Sekretär,
zwei bereits neue Küchmbüsetts, Polstersessel, Boden¬
teppiche, Chaiselonguedecken , Bettdecken, Haipsel,
Kisten , Matratzen, 2 Sportwagen, Blumenkrippen,
kl. Tische und Stühle . Geigen , Gitarre, Mandoline,
Staubsauger , Hochzeiisanzüge . Mäntel, Herrenan¬
züge, blaue Arbeitsanzüge , Hosen und Kittel für
Arbeiter, Lederkiitel , Gummimäntel, Motorradan¬
züge, großer Posten Schuhe sür kleinere Kinder,
3 Herren- Frübjahrsmäntel , Schuhe und Gamaschen,
1 kl. email . Zimmerofen.

Möbelstücke können, von den Milchautos Rath lten- !

steig und Stickel-Egenhausen mitgenommen werden . ^

KM« . NeimeMl , MUMM. Äl. A . j
Sonntags geschlossen . i

MM. Forftsm AiterWg

Hslr-BerkMs.
Am Montag , den 13.

März 1933 , nachm . v ° 4 Uhr
in Ebhausen im „Waldhorn"
aus Etaatswald Nonnenwald
Abt. Schelmenrain, Lohmühle,
rain , Bord , und Hint . Hoch¬
wald (günstige Abfuhr nach
Alter,steig) Stockhalde , Stuben¬
halde , Birkhalde, Kicnersteige.
Schinderwasen, Teichelgrude,
Neuwlesen:
148 Rm. Anbruch rmd
1400 Rm . breit!. Reisig

Samstag , de« 11.
««d Dienstag , de» 1s. März

Fahrt nach

Stuttgar t
Anmeldungen im Gasthof Grüner

Baum , Telefon 2SÜ.

Morgen von 10— 12 Uhr
ist auf dem Marktplatz

schönes
frisches GerMe

in großerAuswahl zu haben.
H . Lächler, Nagold.

MW
4V0- K0V RM.

gegen Sicherheit u.. guten Zins.
Angebote unter Nr . 273

an die Geschäftsstelle ds. Bl.

WDMrriMnie!
Sch teile der Einwohnerschaft von Altensteig und Umgebung
mit, daß ich die Wagnerei des ft Jakob Maser weiterführe.

3ch empfehle mich zu alle» Wagnerarbriten , sowie An¬

fertigung von Autopritschen , Führersitzen und sämt¬

lichen Aussätzen sür Autos.

Reparaturen prompt und billig.

Emst WMnhuth, Wagner, Altmsteig.

in schöner Auswahl
in der

BllchWdkWzLM j
Altensteig und Nagold . !

Jüngerer , zuverlässiger
^

Pferdeknecht^
sucht auf 15. März Stelle s
in Landivirischast . f

Zu erfragenin der Geschäfts- §
stelle des Blattes.

La « sü 5
uns Srs / vskksssckücklt/sk

Oeutsciüanft im Lilä äer Husianäs-
presse mit vielen interessanten Ad-
düäunZen , Oie uns ftie Anschau¬
ung dessen Zeden , was äas ^ us-
Isnci von uns kalt.

Preis P !A . 2 .60.

2u haben in cler

LllMsvaillllgIM ,LIt6ll8l6ig

Die neuen

Telesvll-NekZtlAMse mit Firmenaufdruckund Vordruckder verschiedenen
Steuer- und Versicherungs -Abzüge beziehen Sie

. billigst durch die

AlMvOIung Laak, AltenWg. ! W. Ri-ke-sch- Alte-ist-rg
mit den SA .-Nummern sind sertiggestellt und sind
zu haben in der Preis 40 ^

Zahltagsta

*
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